
finance lohnbuchhaltung

86 Business&IT 2/2005

Inhalt

Fest miteinander verbunden 86

Auf Heller und Pfennig 98

BJÖRN LORENZ

FEST MITEINANDER
VERBUNDEN
Integrierte Lohnabrechnungen haben einen entscheidenden Vorteil: Als Teil eines ERP-Systems können

sie beispielsweise Daten aus Zeiterfassungssystemen direkt verarbeiten und stellen danach ihre Ergeb-

nisse unmittelbar für Analysen zur Verfügung. Manuelle Eingriffe oder aufwändige Doppelerfassungen

sind dabei nicht notwendig.



as Schlagwort Integration, das sich in
den letzten Jahren vor allem in den

zahlreichen Umstellungen auf ERP-Syste-
me widerspiegelte, macht auch vor der Per-
sonalwirtschaft nicht halt. Die Nachfrage
bei mittelständischen Unternehmen erfolgt
in zunehmendem Maße nach Lösungen,
die neben der Lohnabrechnung auch Perso-
nalplanung, Bewerbermanagement, Zeiter-
fassung und Reisekostenabrechnung ab-
decken. Doch längst nicht alle ERP-Anbie-
ter können komplette Module liefern. Busi-
ness&IT hat die wichtigsten Software-Häu-
ser nach ihrer Marktpositionierung gefragt.

Exact Software
Für Thomas Lünenborg, Geschäftsführer
der Exact Software Deutschland GmbH &
Co. KG (www.exactsoftware.de) ist die
Lohnabrechnung ein zweischneidiges
Schwert: „Auf der einen Seite erhöhen neue
Gesetze den Aufwand der Abrechnung, auf
der anderen sorgt der technische Fortschritt
für eine Automatisierung des Abrechnungs-
prozesses.“ Vor allem die Übertragung
elektronischer Meldungen an Finanzbehör-
den und Sozialversicherungsträger entlaste
nach seiner Meinung Unternehmen von
aufwändigen manuellen Tätigkeiten. Trends
wie JobCard, ELSTER oder Dakota würden
deshalb zu Recht die Entwicklung bei den
Lohnabrechnungsprogrammen prägen. 
Lünenborg rät investitionsbereiten Unter-
nehmen, beim Produktkauf auf die Unter-
stützung der Übertragungsstandards und
die vielen weichen Faktoren zu achten:
„Hierzu zählen etwa die schnelle Umset-
zung gesetzlicher Änderungen, spezielle
Weiterbildungsprogramme oder eine Hot-
line für Anwenderfragen.“ Ein aussagekräf-
tiges Qualitätsmerkmal sei dabei die of-
fizielle Zertifizierung der Sozialversi-
cherungsträger.
Die Lohnabrechnung Exact.ProLohn ist Teil
der ERP-Software Exact.Pro, mit der bun-
desweit rund 25000 kleine und mittelstän-
dische Unternehmen (KMUs) arbeiten. Auf
die herausragenden Eigenschaften der Soft-

ware angesprochen, verweist Lünenborg
auf die Einbindung in die Personalverwal-
tung und in das ERP-Umfeld.

godesys
In Sachen Lohnabrechnung ist bei der go-
desys AG (www.godesys.de) die Techno-
logie beinahe schon nebensächlich. „Hier
geht es nicht allein um eine bestimmte
Software. Entscheidend ist vielmehr das
Vertrauensverhältnis zwischen Unterneh-
men und Software-Haus. Aspekte wie Sup-
port und Gewährleistung haben in der
Lohnbuchhaltung eine weit höhere Bedeu-
tung als in den meisten anderen Betriebs-
bereichen“, stellt Godelef Kühl, Vorstand
der godesys AG, klar. Aus diesem Grund
informiere sein Unternehmen Kunden pro-
aktiv über Gesetzesänderungen und schal-
te sich für die Abrechnung auf die Systeme
der Kunden auf.
„Für die Gewährleistung der Abrechnung
übernehmen wir damit deutlich mehr Ver-
antwortung als reine Produktlieferanten“,
unterstreicht Kühl. Interessenten rät er, den
Kontakt zu erfahrenen Anwendern zu su-
chen. „Viele stellen schnell fest, dass große
Namen nicht unbedingt etwas mit gutem
Service und Qualität zu tun haben“, gibt
der godesys-Vorstand zu bedenken. 
Aktuelle Markttrends vermag Kühl derzeit
nicht zu entdecken: „Die Trends setzt der
Gesetzgeber. Die meisten Unternehmen
haben alle Hände voll zu tun, die Vielzahl
neuer Regelungen zeitnah umzusetzen.“
Die Personalabrechnung der godesys AG ist
Bestandteil des Moduls SO:Personalwesen
der ERP-Software SO:Business. Als größte
Vorteile integrierter Lösungen benennt Vor-
stand Kühl die lückenlose Integration in
Module wie Finanzbuchhaltung oder Zeit-
erfassungssysteme.

Mesonic
Mit der WINLine-Produktfamilie hat das
Hamburger Software-Haus Mesonic (www.
mesonic.de) vor allem KMUs im Visier. Die

Lohnabrechnung WINLine Lohn ist voll-
ständig in die angrenzenden kaufmänni-
schen Anwendungen integriert. 
Genau darin sieht Claudia Harth, Ge-
schäftsführerin der Mesonic Software
GmbH, den großen Vorteil integrierter Lö-
sungen: „Für Unternehmen, die ihre Lohn-
abrechnungen per Hand durchführen, ist
die Belastung inzwischen sehr hoch. Die
richtige Software kann jedoch die Abläufe
automatisieren und die Arbeitsbelastung
verringern.“ Wichtig sei dabei vor allem die
elektronische Datenübermittlung. 
Doch auch innerhalb der Software würden
Funktionen wie die automatische Berech-
nung von Lohnerhöhungen oder der selbst-
ständige Listendruck Mitarbeiter von wie-
derkehrenden Routineaufgaben entlasten.
„Die automatische Verbuchung der Vorgän-
ge in der Finanzbuchhaltung vermeidet
Doppeleingaben oder aufwändige Schnitt-
stellenpflege. Mit der Anbindung an Micro-
soft Office lassen sich hingegen Zahlen
oder Adressen schnell weiterverarbeiten“,
zeigt Claudia Harth die Vorzüge integrierter
Applikationen auf. 
Investitionsbereite Unternehmen, fügt sie
hinzu, sollten vor allem auf die Benutzer-
freundlichkeit der Software und den Ser-
vice des Anbieters achten. Schließlich seien
Schulungen und die regelmäßige Anpas-
sung an gesetzliche Änderungen überle-
bensnotwendig.
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„Neue Gesetze erhöhen
den Aufwand der Abrech-
nung, der technische Fort-
schritt sorgt für eine Pro-
zessautomatisierung.“
Thomas Lünenborg, Geschäftsführer
der Exact Software Deutschland 
GmbH & Co. KG

„Die Trends setzt der Ge-
setzgeber. Die Unterneh-
men haben alle Hände voll
zu tun, neue Regelungen
zeitnah umzusetzen.“
Godelef Kühl, Vorstand der 
godesys AG

„Die richtige Software
kann Abläufe automatisie-
ren und die Arbeitsbelas-
tung verringern.“
Claudia Harth, Geschäftsführerin der
Mesonic Software GmbH

Die Lohnabrechnung WINLine Lohn

ist modular strukturiert.



Die Lohnabrechnung WINLine Lohn ist
modular strukturiert und lässt sich individu-
ell mit Zusatzkomponenten, etwa zu The-
men wie Pfändung, Altersteilzeit oder Kurz-
arbeit, ergänzen. In Planung sind nach An-
gaben des Unternehmens ein umfangrei-
ches Bescheinigungswesen sowie die BAT-
Abrechnung.

Sage
Innerhalb der Sage-Gruppe (www.sage.de)
ist das Tochterunternehmen s+p Software
und Consulting AG für das Thema Lohnab-
rechnung zuständig. Dass die Lohnabrech-
nung Sage Personalwirtschaft mit der s+p
Personalwirtschaft identisch ist, verwundert
deshalb kaum. Beide Applikationen lassen
sich mit den betriebswirtschaftlichen An-
wendungen von Sage verknüpfen.
„Die Datenübergabe an die Finanzbuch-
haltung entlastet die Anwender beispiels-
weise von Doppeleingaben“, benennt Mat-
thias Schneider, Vorstand der s+p AG, die
Vorteile integrierter Lösungen. Bei der Ent-
wicklung der Lohnabrechnung legte das
Unternehmen nach eigenen Angaben das
Hauptaugenmerk auf Benutzerfreundlich-
keit und Automatisierung. 
„Die entscheidenden Parameter für die
Lohnabrechnung werden zentral gepflegt
und per Update zur Verfügung gestellt. Die

elektronische Übermittlung der Meldeda-
ten an Finanzbehörden und Sozialversiche-
rungsträger erspart unseren Anwendern viel
Zeit. Der dritte Faktor für die Gestaltung ef-
fektiver Prozesse in der Lohnbuchhaltung
ist die Auslagerung bestimmter Tätigkeiten
an die Mitarbeiter. Sie können beispiels-
weise via Intranet Urlaubsanträge selbst-
ständig in das System eingeben“, benennt
Matthias Schneider die Vorteile der Soft-
ware. Plausibilitätskontrollen und die Pro-
tokollierung sämtlicher Eingaben sorgen für
die erforderliche Datensicherheit. 
Die aktuelle Entwicklung zeige, dass sich
der Markt mit großen Schritten auf das pa-
pierlose Lohnbüro zu bewege. „Anders ist
die hohe Zahl der steuer- und sozialversi-
cherungsrechtlichen Regelungen auch
nicht mehr zu schultern“, bringt der s+p-
Vorstand die Dinge auf den Punkt.

SAP
Auch Branchenprimus SAP (www.sap.de)
betrachtet den Einsatz moderner Abrech-
nungssysteme als effektive Waffe gegen die
Regelungswut des Gesetzgebers. René
Schumann, Sales Product Manager mySAP
ERP Human Capital Management bei der
SAP Deutschland AG & Co. KG, betont
zudem die organisatorischen Möglichkei-
ten der Unternehmen: „Die Dezentralisie-
rung der Aufgaben im Rahmen von Em-
ployee Self Services entlastet die Mitarbei-
ter im Lohnbüro. Mitarbeiter-Portale, in
denen individuelle Informationen zur
Lohnabrechnung bereitgestellt oder Prozes-
se angestoßen werden können, eignen sich
hierfür geradezu ideal.“ 
Eine ebenfalls große Rolle, fügt er hinzu,
spiele die elektronische Kommunikation
mit den Behörden. Auch standardisierte
Abläufe innerhalb des Lohnbüros würden
zunehmend an Bedeutung gewinnen. So
ließe sich die Entgeltabrechnung mit Hilfe
von Prozessmodellen steuern. 
„Ein weiterer Trend ist die analytische Nut-
zung der Abrechnungsdaten, beispielswei-
se im Rahmen von Data Warehouses“, fügt

Schumann hinzu. Einen wesentlichen Vor-
teil von mySAP Human Capital Manage-
ment sieht der Produktmanager in der Inte-
gration der Zeiterfassung sowie in den vie-
len speziellen Branchenlösungen. „Es gibt
beispielsweise Erweiterungen für öffentli-
che Unternehmen oder Projektlösungen für
die Umsetzung des Entgeltrahmen-Tarifver-
trags der Metallindustrie.“

SelectLine
Die Lohnabrechnung SelectLine Lohn &
Gehalt bildet mit Finanzbuchhaltung, Wa-
renwirtschaft und Internetshop die Basis
der betriebswirtschaftlichen Anwendungen
des Magdeburger Software-Hauses Select-
Line (www.selectline.de). 
Für Michael Richter, Leiter Vertrieb & Mar-
keting bei der SelectLine Software GmbH,
ist die Belastung der Unternehmen durch
die gesetzlichen Änderungen in den letzten
Jahren kontinuierlich gestiegen: „Die Pflege
der Krankenkassenbeiträge, die komplizier-
te Berechnung von Einmalzahlungen oder
Neuerungen wie Altersteilzeit- oder Alters-
einkünftegesetz verkomplizieren die Lohn-
abrechnung zusehends.“ Ohne zertifizierte
Lohnbuchhaltungsprogramme, die aktuelle
Änderungen automatisch berücksichtigen,
sei der Aufwand für mittelständische Betrie-
be nicht mehr zu leisten. 
Wer einen Software-Wechsel in Erwägung
zieht, sollte deshalb vor allem das Rationa-
lisierungspotenzial im Auge behalten. „Die
automatische Pflege der Krankenkassenbei-
träge, die elektronische Übermittlung der
Behördenmeldungen und die Abrechnung
flexibler Arbeitszeiten sind einige der wich-
tigsten Funktionen“, erklärt der Vertriebs- &
Marketingleiter. SelectLine Lohn & Gehalt
entlaste den Anwender von aufwändigen
Routinetätigkeiten. Dank der Benutzer-
freundlichkeit sei die Software ohne große
Schulungen schnell eingeführt. 
„Bei zentralen Aufgaben wie der Dienst-
wagenbesteuerung oder der Berechnung
von Darlehensabzügen werden die Mitar-
beiter von Assistenten unterstützt. Vordefi-
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„Die elektronische Über-
mittlung der Meldedaten
an Finanzbehörden und
Sozialversicherungsträger
erspart unseren Anwen-
dern viel Zeit.“
Matthias Schneider, Vorstand der s+p
Software und Consulting AG

„Die Dezentralisierung der
Aufgaben im Rahmen von
Employee Self Services
entlastet die Mitarbeiter.“
René Schumann, Sales Product Ma-
nager mySAP ERP Human Capital Ma-
nagement bei der SAP Deutschland
AG & Co. KG

„Vordefinierte Lohnarten
und Plausibilitätskontrol-
len sorgen für die erforder-
liche Sicherheit bei der
Lohnabrechnung.“
Michael Richter, Leiter Vertrieb & 
Marketing bei der SelectLine 
Software GmbH

Sage Personalwirtschaft sorgt mit

Plausibilitätskontrollen für Sicherheit.
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nierte Lohnarten und Plausibilitätskontrol-
len sorgen für die erforderliche Sicherheit
bei der Lohnabrechnung“, fasst Richter die
wichtigsten Eigenschaften der Software zu-
sammen.

Step Ahead
Bei der ERP-Software Steps Business Solu-
tion gehört die Lohnabrechnung zum Pro-
grammmodul Steps PersonalBüro. Die Step
Ahead AG (www.stepahead.de) betont vor

allem das Zusammenspiel der einzelnen
Komponenten. 
„Bei einem integrierten System für die ge-
samte Personalarbeit befinden sich alle
Daten in einem System. Schnittstellenpro-
bleme und Redundanzen gibt es nicht“,
stellt Alexander Höfl, Produktmanager bei
Step Ahead, klar. Neben der Lohnabrech-
nung gehören auch Reisekostenabrechnun-
gen, Urlaub & Fehlzeiten sowie die Perso-
nalverwaltung dazu. Für Höfl haben dabei
nicht nur die produktiven Funktionen, son-
dern auch die Sicherheitsvorkehrungen
eine hohe Bedeutung: „Die Protokollierung
sämtlicher Eingaben, Plausibilitätskontrol-
len und die automatische Archivierung der
Daten sind die Säulen eines transparenten
Sicherheitskonzepts.“ 
Zu den derzeit wichtigsten Trends zählt er
den elektronischen Versand der Behörden-
meldungen. Dadurch sei man dem papier-
losen Büro näher gekommen. „Die Lohn-
abrechnung unterstützt auch künftige Ent-
wicklungen, beispielsweise durch elektro-
nische Arbeitsabläufe mit Wiedervorlage-
funktion und Aktenverwaltung.“
Investitionsbereite Unternehmen sollten
nach Höfls Meinung gerade die arbeits-
intensiven Bereiche der Lohnabrechnung
genauer unter die Lupe nehmen. „Automa-
tisierte Datenübernahmen, hinterlegte Steu-
ertabellen und Beitragssätze sowie die
Übergabe der Vorgänge an die Finanzbuch-
haltung sind dabei von zentraler Bedeu-
tung“, betont Höfl. Web-Interfaces, über die
Mitarbeiter Urlaubsanträge stellen oder sich
über Urlaubssperren und Mindestbesetzun-
gen informieren können, würden ebenso
zur Entlastung des Lohnbüros beitragen.

Topix
Die Topix:5 Lohn- und Gehaltsbuchhaltung
gehört zum gleichnamigen ERP-System,
das vor allem für KMUs konzipiert wurde.
Gerade sie sieht Wolfgang Grasberger, Vor-
stand der Topix AG (www.topix.de) durch
die komplizierten gesetzlichen Vorschriften
besonders belastet: „Die Bürokratie führt

zur Bindung wertvoller Kapazitäten. Bei
der Auswahl neuer Applikationen müssen
Unternehmen deshalb vor allem darauf
achten, dass Arbeitsabläufe rationalisiert
werden. Lohnbuchhaltungsprogramme sor-
gen jedoch nur dann für echte Arbeitser-
leichterungen, wenn sie mit angrenzenden
Applikationen verknüpft sind. Das ist etwa
bei Komplettlösungen der Fall.“ Als Vorteile
einer solchen Verbindung benennt Grasber-
ger das Zusammenspiel mit Zeiterfassung,
Reisekostenabrechnung, Finanzbuchhal-
tung oder Online-Banking. 
Ein weiterer Aspekt sei für ihn die Flexibilität
der Software. „Arbeitsverträge sind heute
von individuellen Vereinbarungen geprägt.
Zudem müssen Unternehmen auf neue Her-
ausforderungen schnell reagieren können.“
Deshalb sollten Lohnabrechnungen auf Be-
sonderheiten wie die Abrechnung von
Künstlern, untermonatige Beschäftigungs-
starts oder die Umlage von Firmenwagen
nach Fahrtagen vorbereitet sein.
Zu den aktuellen Trends zählt Grasberger
Mitarbeiterportale. Sie könnten beispiels-
weise dazu genutzt werden, Urlaubsanträge
zu stellen, Lohnabrechnungen oder die Sal-
den von Arbeitszeitkonten abzurufen. Mit
der Übermittlung von Meldungen an Fi-
nanzbehörden und Sozialversicherungsträ-
ger via Internet würden zudem elektroni-
sche Arbeitsabläufe an Bedeutung gewin-
nen. Wichtig seien dabei vor allem Kalen-
der-gesteuerte Prozesse und die Bereitstel-
lung der Daten für spätere Analysen.

Fazit
Das größte Pfund, mit dem ERP-Hersteller
wuchern, ist die Integration in angrenzende
Programmbereiche wie Finanzbuchhaltung,
Zeiterfassung oder Zahlungsverkehr. Schließ-
lich sei die Lohnabrechnung keine Insel, so
die einhellige Meinung der Hersteller. Durch
die gemeinsame Datenbasis werden Schnitt-
stellenprobleme und Redundanzen vermie-
den. Nichtsdestotrotz arbeiten längst nicht
alle Anbieter mit eigenen Lösungen. Grund
hierfür ist der hohe Entwicklungsaufwand,
der für die permanente Anpassung an Geset-
zesänderungen erforderlich ist. 
Zudem sind die meisten ERP-Lösungen
branchenneutral. Daher kann es vorkom-
men, dass die integrierten Module den An-
sprüchen einzelner Betriebe nicht genügen.
Selbst bei der Neuinvestition in komplette
ERP-Systeme kann daher ein Vergleich zwi-
schen integrierten Modulen und Spezial-
lösungen sinnvoll sein. tf

„Automatisierte Daten-
übernahmen, hinterlegte
Steuertabellen und die
Übergabe an die Finanz-
buchhaltung sind von zen-
traler Bedeutung.“
Alexander Höfl, Produktmanager bei
der Step Ahead AG

„Bei der Auswahl neuer
Applikationen müssen Un-
ternehmen auf die Ratio-
nalisierung der Arbeits-
abläufe achten.“
Wolfgang Grasberger, Vorstand der
Topix AG

B U C H T I P P S

Entgeltabrechnung

Das Einmaleins der Entgeltabrech-
nung ist ein umfassendes Kompendi-
um, das alle Bereiche der Lohnab-
rechnung abdeckt. Eine sorgfältige
Gliederung, zahlreiche Praxisbeispie-
le und Übersichten machen es zu
einem idealen Nachschlagewerk. Ein
umfangreicher Praxisfall am Ende
des Buchs vertieft den Lehrstoff. 
Uwe Frank: Das Einmaleins der Ent-
geltabrechnung
Datakontext Verlag, Frechen 2004
Preis: 39 Euro; 350 Seiten
ISBN 3-89577-288-7
Internet: www.datakontext.com

Jahrbuch 

Das Jahrbuch der Entgeltabrech-
nung beschreibt Kalkulation und
rechtliche Vorschriften zu allen Lohn-
bestandteilen. Dabei werden selbst
exotische Varianten wie Streiks, Frei-
stellungen für Ehrenämter oder Pfän-
dungen ausführlich erläutert. 
Klaus Oppermann: Das Jahrbuch der
Entgeltabrechnung
Datakontext Verlag, Frechen 2004
Preis: 50 Euro; 615 Seiten
ISBN 3-89577-312-3
Internet: www.datakontext.com
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